


Arbeitsmarktdienstleistungen  
professionell konzeptionieren,  
anbieten und umsetzen 

Die Vergabe von Arbeitsmarktdienstleistungen und  
Fördermaßnahmen ist durch öffentliche Ausschreibung  
zur Regel geworden. Der Wettbewerb gerät zunehmend  
zu einer Quadratur des Kreises, bei der die Heraus- 
forderung in „höchster Durchführungsqualität zum  
niedrigst möglichen Preis“ besteht.

Wirtschaftsunternehmen werden noch immer als Durch-
führungspartner für die Maßnahmearbeit gesehen, zu
selten jedoch als Kunden und vor allem Endnutznießer
aller Bemühungen um erfolgreiche Integration von  
Personengruppen am Arbeitsmarkt. Zudem wirken eine 
Reihe von Veränderungsprozessen unter Mitarbeitern  
und Führungskräften, so dass professionelle Konzept- 
entwicklung und damit die Akquisitionsverantwortung  
auf wenige Schultern im Unternehmen verteilt sind. 

Bildungsdienstleister stehen im Wandel dieser Zeit vor  
der Herausforderung, als vitale Unternehmen dem Trend 
der Zeit zu folgen und mit tendenziell alternden, aber  
vital gebliebenen Belegschaften und Führungskräften  
Bildungsaufträge zu akquirieren und gleichzeitig neue  
Kundengruppen, neue Betätigungsfelder, neue Einnahme-
quellen zu erschließen. Fehlende Planungssicherheit,  
z.T. kurzfristige Organisationsanforderungen und auch  
notwendige personelle Erneuerung sind wesentliche  
Begleiter dieser Prozesse.

Das Teilnehmerspektrum der Zukunft wird älter und  
heterogener sein. Arbeitsmarkt- und zunehmend auch  
unternehmensnahe Dienstleistung in ihren Zusammen- 
hängen rücken weiter ins Blickfeld der zukünftigen  
Geschäftsentwicklung. Unternehmen, mit denen vielfach 
schon kooperiert wird, erwachsen zur neuen Kundschaft.

Weniger stehen Produkte von der Stange im Mittelpunkt. 
Angebote der Zukunft werden attraktiv im Sinne ihrer Pro-
fessionalität sein müssen und mit konkreten Verwertungs-
effekten bei Firmenpartnern und Kunden kombiniert sein.

Vor diesem Hintergrund hat hiba impulse berlin gmbh
seine dritte Auflage der Seminarreihe weiter entwickelt.

Modul 2:

	 Do., 10.11.2011 – Sa., 12.11.2011   
● 	 Entwicklungstendenzen zielgruppenspezifischer 
  	 Arbeitsmarktdienstleistungen, Diskussionen in der 
  	 bildungspolitischen Fachöffentlichkeit – Orientierung  
	 für die eigene Arbeit 
● 	 Professionelle Recherche und relevantes Wissen  
  	 (Intention der Maßnahmen, Begriffsglossar,  
   	 Förderinstrumente und ihre inhaltliche Ausrichtung,  
   	 Wertungsmatrizen aktueller Ausschreibungen) 
● 	 Internes Know-how erfassen und verwerten

Modul 3:

	 Do., 15.12.2011 – Fr., 16.12.2011   
● 	 Sozialmarketing/Non-Profit-Marketing 
● 	 Marketing unternehmensnaher Dienstleistungen 
● 	 Techniken des Marketing und Marketing einzelner 
	 Prozesselemente 
● 	 Produkt- und Angebotspolitik
● 	 Marketing-Konzept für die Einrichtung

Abschluss-
Colloquium

	 Do., 26.04.2012 – Sa., 28.04.2012   
	 In einem Abschluss-Colloquium werden die  
	 Teilnehmenden ihre Fallbeispiele fortentwickeln und 	
	 ihre 	Meisterstücke gegenüber dem Zielkunden im 	
	 Rollenspiel präsentieren.

Modul 1:

	 Do., 20.10. 2011 – Sa., 22.10.2011   
● 	 Kompetenz- und Leistungsprofil eines  
   	 Produktentwicklers
● 	 Die Rolle in der eigenen Organisation
● 	 Auftrag, Erwartungen, Aufgaben – Umgang mit  
	 unterschiedlichen Ansprüchen
● 	 Im Spannungsfeld zwischen Rechercheur,  
   	 Koordinator und Illusionär (kreativer Denker) 
● 	 Ausschreibungen im Spagat zwischen Zielgruppenarbeit 	
	 und Personalentwicklung beim Kunden

	 Der Produktentwickler und 
	 sein Umfeld

Modul 4:

	 Do., 19.01.2012 – Fr., 20.01.2012    
● 	 Der Produktentwickler als Prozessentwickler/ 
  	 Prozessmanager 
● 	 Strategisches und operatives Controlling in der  
	 Einrichtung 
● 	 Methoden des operativen und strategischen 
  	 Controllings für Dienstleister 
● 	 Monitoring vor und nach der Ausschreibung und 	
	 außerhalb von ausgeschriebenen Arbeitsmarkt-
	 dienstleistungen

Modul 6:

	 Do., 22.03.2012 – Sa., 24.03.2012   
● 	 Den Schreibprozess effektiv organisieren 
● 	 Textgestaltung: Schreibstil und Aussagekraft 
● 	 Textbausteine erstellen und weiterentwickeln 
  	 (Gefühl für Worte, Schulung der Wahrnehmung und 	
	 Konzentration, Klarheit der Aussage) 
● 	 Redigieren von Texten

Modul 5:

	 Do., 23.02.2012 – Sa., 25.02.2012   
● 	 Verzahnung mit QM-Prozessen in der Einrichtung 

● 	 Vernetzung nach außen: Bietergemeinschaft  
	 und Expertenaustausch 

● 	 Vernetzung nach innen: Kommunikations- und 
	 Abstimmungsprozesse mit Entscheidern, Führungs-	
	 kräften und dem pädagogischen Fachpersonal


